
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

eine weithin bekannte Karikatur zeigt den Planeten Erde, von unten 
rauscht eine Sprechblase nach oben, in der steht: „Und wer bringt 
den Müll hinunter?“ Dieser Witz zeigt auf 
makabre Art die Realität, die wir gerne 
verdrängen. Denn jeder weiß im tiefsten 
Innern: Es gibt unten keinen Hof mit Müll-
tonnen, in die wir einfach unseren Müll 
werfen können. Alles, was wir produzie-
ren, jede Plastiktüte, jede PET-Flasche, 
jede Verpackung, mindert nicht nur die 
Rohstoffe der Erde, sondern vergrößert 
auch unser Müllproblem. Das meiste da-
von – Recycling hin oder her – wird ent-
weder verbrannt, also in die Atmosphäre 
geblasen, um schließlich den Treibhaus-
effekt zu verstärken, oder es landet früher 
oder später in unseren Weltmeeren und 
trägt zu ihrer schleichenden Zerstörung 
bei. Und ebenso wissen wir im tiefsten Innern: Das Problem fängt bei 
uns selber an, in unserem Haushalt, in unserer Gemeinde, im Lokalen.

Viele Lokalzeitungen widmen sich deshalb diesem hochpolitischen 
Thema. Etwa die Ruhr Nachrichten, die in einer datenjournalistischen 
Analyse die unterschiedlichen Müllgebühren einzelner Regionen auf-
zeigen und diese Kostendifferenz kritisch hinterfragen (Seite 6). Für die 
Leipziger Volkszeitung dokumentiert eine Familie, wie viel Müll sie im 
Laufe einer Woche produziert (Seite 8). Und dass Abfall nicht gleich 
Abfall ist, zeigt die Oberhessische Presse (Seite 10). Sie porträtiert 
sogenannte Mülltaucher, die in Containern nach Essen suchen. Wir 
hoffen, Sie mit dieser Ausgabe dazu anregen zu können, sich dem 
Thema ebenfalls lokaljournalistisch zu widmen.

Was im Lokalen in den vergangenen Jahren leider allzu oft verges-
sen wurde, das versucht Ralf Freitag, der Geschäftsführer Medien und 
Kommunikation der Lippischen Landes-Zeitung, aufzuzeigen (Seiten 14 
und 15). Angesichts der grassierenden Vorwürfe unter dem Stichwort  
„Lügenpresse“ schreibt er: „Wir haben uns nicht gewehrt.“ Wir empfehlen  
seinen für diese Ausgabe leicht gekürzten Text und freuen uns über 
Feedback, am meisten jedoch über den Beginn einer neuen Debatte. 

Eine angenehme Lektüre wünscht
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